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auf  ein  Wort ... 
 

Liebe Gemeinde, 

ich schreibe diesen Brief kurz vor Pfingsten und vor der langen Sommerzeit – die 

„Zeit nach Pfingsten“, die uns bis hin zum Ende des Kirchenjahres begleitet.  

An Pfingsten geht es um den Heiligen Geist und wie er uns Menschen inspiriert mit 

unterschiedlichen Gaben.  Wie ich es sehe, zündet der Geist etwas in uns an.  In 

der langen Grünen Sommerzeit danach, in der wir uns jetzt befinden, geht es um 

Wachstum, um Leben, um Freude und darum, dass die Glieder der Kirche (das ist 

jeder von uns!) sich zusammen in dem Körper Christi auf Erden zusammenfinden. 

Ich glaube kein Sommer ist so dringend notwendig wie dieser. Die Sonne, das 

inspirierende Feuer des Heiligen Geistes, Wachstum und das Zusammenkommen 

nach dem schwersten Winter seit vielen Generationen brauchen wir. 

Es kann sein, dass viele von uns scheu geworden sind.  Einige wissen nicht, wie sie 

sich wieder zurecht finden im öffentlichen Leben – nicht mal in ihrer 

Kirchengemeinde.  Aber kommt trotzdem.  Wagt es, wieder am Fest des Lebens 

teilzunehmen, wenn es langsam wieder möglich wird.  Auch wenn das Gefühl Dich 

erschlägt „ich habe einfach keine Lust“… komm trotzdem! 

Denn Du brauchst Deine Gemeinde und Deine Gemeinde braucht Dich.  Du bist, 

wer Du bist, weil Gott Dich mit deinen Gaben und Perspektiven beschenkt hat.  Und 

nur Du kannst Deine Gaben und Perspektiven in unserer Gemeinde beitragen.  Du 

bereicherst unsere Gemeinde und wir ergänzen auch Dein Leben.  Hier begegnest 

Du auch Gott im Wort und im Sakrament. 

Wenn Du nicht kannst oder wenn Du ruhige Begegnungen haben willst, ruf mich 

an!  Ich bringe gerne die Eucharistie zu Dir.  Ich freue mich, Euch wieder zu Hause 

zu besuchen und tiefe Gespräche sowie Geplauder mit Euch zu teilen.  Und wage 

es ruhig, andere in unserer Gemeinde – besonders welche, die Du lange nicht mehr 

gesehen hast – wieder anzurufen, und frag mal „Wie geht’s dir? Lust auf ein 

Treffen?“ 

Ich wünsche Euch einen schönen langsamen Sommer voller Gemeinschaft, 

Wachstum, Freude und Leben! 

 

Ihr/Euer  

David Birkman 

Priester und Geistlicher im Auftrag 
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Rückblick: Frauensonntag 2021 

Letztes Jahr sollte eine Kerze auf Reisen gehen. Doch daraus wurde leider nichts. 

Nun sollte am 02.05.2021 eine Kerze in ganz Deutschland hell leuchten: zum Thema 

„neuen Aufbruch wagen“.  

In Sauldorf wurde eine kleine Mitmachaktion aufgestellt mit passenden Fragen zu 

diesem Thema:  

Wovon träume ich? Kenne ich meine Berufung? Was bricht gerade in mir auf? 

Welche Aufgaben möchte ich anpacken? Brauche ich eine Kursänderung? Wohin 

möchte ich aufbrechen? Welchen Aufbruch wünsche ich mir von unserer alt-

katholischen Gemeinde? Brauche ich Hilfe um aufzubrechen, wer soll mich 

begleiten? 

Eine Einladung wurde ausgesprochen, die Fragen anzuschauen, sich selbst die 

Fragen zu beantworten oder eine Antwort auf einer Karte neben die Fragen zu 

legen. 
 
Das Angebot wurde 

angenommen, und 

manche Fragen wurden 

beantwortet. Ich machte 

mir meine eigenen 

Gedanken, war auch 

bewegt von diesen 

Antworten und wollte 

gerne die Gemeinde 

daran teilhaben lassen, 

überlegte wie das gehen 

könnte – und bekam 

kurz darauf die 

Einladung, einen Bericht 

für unseren Gemeinde-

brief zu schreiben…  
 
Die Teilnehmer/innen wünschen sich „einen Aufbruch in eine lebendige 

Kirchengemeinde“, wie lebendig muss eine Gemeinde sein? Was kann ich dazu 

beitragen, damit die Gemeinde lebendig wird, oder damit die Gemeinde aufbrechen 

kann?  

- 4 - 

 

 

Jemand anders wünscht sich, dass „ein Haken an die Frage des Gebäudes gemacht 

wird, endlich eine Lösung finden und eine Entscheidung treffen, die von allen 

mitgetragen werden kann, Heimat finden als Gemeinde“, auch dieser Satz bewegte 

mich sehr, da dieses Thema immer wieder aufgebrochen wird – wann brechen wir 

auf, um eine Entscheidung zu treffen?  

„Aufbruch wagen“ – wann beginnen wir damit, unsere Gemeindesituation aktiv zu 

bearbeiten, wann brechen wir auf, wieder lebendig zu werden, Begegnungen 

stattfinden zu lassen, Gemeinde zu erleben? 

Lasst uns gemeinsam Antworten finden, lasst uns aufbrechen, in eine Gemeinde, 

die nicht nur aufgebrochen wird, sondern die lebendig an der Gemeinschaft 

arbeitet.  

Wer bricht mit uns auf? Wer ist mit dabei?  

Feiern wir den Frauensonntag weiter, egal ob ruhig und still oder aktiv, jede für 

sich und doch gemeinsam. Und lasst die Kerze weiter hell leuchten. Aufbruch wagen 

– einmal anders, miteinander? 

Manuela Barmet 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

seit vielen Wochen haben wir aufgrund der Pandemie keine regelmäßigen 

Gottesdienste und Veranstaltungen mehr erlebt, und ich freue mich, dass sich dies 

jetzt ändert. Zu Pfingsten haben wir wieder mit Gottesdiensten begonnen, und ich 

denke, dass die Infektionszahlen jetzt rasch sinken und bald eine gewisse 

Normalität in unser Gemeindeleben einziehen wird.  

Viele unserer Mitbürger haben erleben müssen wie Familienmitglieder und Freunde 

an der COVID Erkrankung gestorben oder mit erheblichen Folgen erkrankt sind. 

Ihnen gilt unser Mitgefühl.  

Ich wünsche uns jetzt einen schönen Sommer mit vielen interessanten Erlebnissen 

und Begegnungen und hoffe, dass wir die Corona- Pandemie bald hinter uns lassen 

können. 

Herzliche Grüße, 

Ihr/Euer Christoph Ochsenfahrt 

(Kirchenvorstands-Vorsitzender Gemeinde Sauldorf) 
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Unser Gottesdienstplan 

In den nächsten beiden Monaten werden wir wieder gemeinsam Gottesdienst vor 

Ort feiern: in Sauldorf auf der (bekannten) Wiese, bei Regen in der Kirche, und in 

Singen im Pfarrgarten, bei Regen im Gemeindesaal der benachbarten Luther-

Gemeinde. Bei zweifelhaftem Wetter wird der Gottesdienstort jeweils am Samstag 

per Impuls-Mail bzw. auf der Homepage veröffentlicht. 

Wir freuen uns auf jede einzelne Begegnung mit Euch und Ihnen!  

Die Kirchenvorstände 

 

Juni/Juli 21                   S=Singen   SL=Sauldorf 

 

So 6 Juni   

  10.00 S Gottesdienst im Pfarrgarten (bei Regen Luthersaal) 

Danktag für die Eucharistie (Fronleichnam)  

So 13 Juni   

  10.00 SL Erstkommunion 

So 20 Juni   

  10.00 S Gottesdienst im Pfarrgarten (bei Regen Luthersaal) 

So 27 Juni   

  10.00 SL Gottesdienst im Grünen (bei Regen in der Kirche) 

So 4 Juli   

  10.00 S Gottesdienst im Pfarrgarten (bei Regen Luthersaal) 

Feier des Patroziniums, anschl. Gemeindefest 

So 11 Juli   

  10.00 SL Gottesdienst im Grünen (bei Regen in der Kirche) 

So 18 Juli   

  10.00 S Gottesdienst im Pfarrgarten (bei Regen Luthersaal) 

So 25 Juli   

  10.00 SL Gottesdienst im Grünen (bei Regen in der Kirche) 
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Danktag für die Eucharistie (Fronleichnam) 

Wir werden am Sonntag, 6. Juni, in Singen den „Danktag für die Eucharistie“ 

(Fronleichnam) feiern. Um unsere schöne Tradition eines Blumenteppichs nach der 

Pause im Vorjahr wieder aufleben zu lassen und gleichzeitig etwas „miteinander“ 

zu gestalten, möchten wir alle Gottesdienstteilnehmer dazu einladen, zu Beginn 

gemeinsam ein Blumen-Mandala auszulegen (egal ob im Saal oder im Garten). 

Wir werden einen Vorrat an Blüten, Körnern und ähnlichem mitbringen; wer selbst 

noch ein bisschen Material organisieren kann, darf es gerne auch beisteuern. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 

 

 

Trauercafé 

Ende Mai traf sich das „Team Trauercafé“ zu einer Onlinesitzung, um nach der 

langen Corona-Pause im vergangenen Winter über das weitere Vorgehen zu 

beraten. Einstimmig wurde beschlossen, ab Oktober die Treffen jeweils am dritten 

Samstag im Monat über das Winterhalbjahr wieder aufzunehmen (soweit die 

Pandemie-Situation das erlaubt). 
 
Bis dahin bieten wir weiterhin als Alternative 

einen gemeinsamen Spaziergang an: beim 

Rundgang zum Beispiel im Singener  Stadtpark 

(ca. 1 Stunde) mit einem unserer Team-

Mitglieder haben trauernde Gelegenheit, sich 

über ihre Situation und ihr persönliches Befinden 

auszutauschen. 

Bei schlechtem Wetter oder für Menschen mit 

Gehbehinderung finden die Gespräche in unseren 

Räumen oder auch im Pfarrgarten statt.  
 
Wenn Sie ein Trauergespräch wünschen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro 

(07731-955 235) oder direkt bei einem unserer Team-Mitglieder: 

 Christiane Hofmann, Singen (0163-9050 250 /Mailbox) 

 Manuela Barmet, Sauldorf (0174-941 92 38) 

 Andrea Schaaf, Jestetten (0170-9620 650) 

Gerne vereinbaren wir einen individuellen Termin mit Ihnen! 
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... noch  ein  Gedanke … 

 
 

„Planen“  

Eigentlich bin ich eine, die gerne plant: meine Arbeit, Familienfeiern und Urlaub, 

Treffen mit Freunden, den Speiseplan für die kommende Woche. Seit über einem 

Jahr erlebe ich, dass ich meine Pläne immer wieder ändern und anpassen muss. Zu 

meinem Erstaunen stelle ich fest, wie unterschiedlich ich auf all das reagiere, was 

sich verändert hat. Manchmal bin ich ärgerlich, weil das Treffen mit zwei 

Freundinnen gleichzeitig gerade verboten ist. Manchmal bin ich überrascht, weil ich 

auch Vorteile sehe, z. B. dass ich jetzt keine 3-4 Abendtermine pro Woche mehr 

habe. Ich bin genervt, weil ich im Job 8 h Maske tragen muss. Ich freue mich, dass 

ich mehr in der Natur sein kann, und ich besuche meine über 80-jährige Mama 

öfter. Sie hat noch den Zweiten Weltkrieg erlebt und meint, dass der Krieg als Kind 

für sie schlimmer war als die Krise jetzt. Sie freut sich an ihrer schönen Wohnung, 

dass sie genug zu essen hat und keine Angst vor Bomben zu haben braucht. 

Ja, mein Leben hat sich verändert. Ich bin ärgerlich, ich bin überrascht, ich freue 

mich, bin enttäuscht, traurig, habe manchmal auch Angst, bin genervt, entdecke 

Neues oder Altes wieder. Das alles geschieht nicht „entweder/oder“, sondern 

nacheinander, manchmal sogar gleichzeitig. Ich habe in diesem Jahr manche Seite 

an mir neu entdeckt und einige Prioritäten neu gesetzt. „Planen“ gehört nicht mehr 

dazu.     Herzliche Grüße,  Ihre Christiane Hofmann 
 

_________________________________________________ 
 

wir  sind  zu  erreichen : 

Katholisches Pfarramt der Alt-Katholiken St. Thomas 

GiA David Birkman 

Freiheitstraße 9 in 78224 Singen 

Tel.  07731 / 955 235 ; Fax  07731 / 955 236 

Mobil 0176 / 6442 7860 

singen@alt-katholisch.de  /  david.birkman@alt-katholisch.de 

Homepage: singen.alt-katholisch.de (ohne „www“!) 

Pfarrbüro: von Dienstag bis Freitag jeweils 08.30 h - 12.30 h 

 
Bankverbindungen: 

Singen    IBAN:  DE39 6925 0035 0003 0340 63 BIC: SOLADES1SNG 
Sauldorf    IBAN:  DE50 6905 1620 0000 0465 81    BIC: SOLADES1PFD 

Lagerfeuer 

Ab sofort laden wir wieder herzlich ein zum wöchentlichen Treffen am Lagerfeuer: 

jeden Freitagabend ab 19:00 Uhr wird – bei schönem Wetter – im Singener 

Pfarrgarten das Feuer entfacht, und wir freuen uns auf alle, die Zeit und Lust haben, 

ein Stündchen miteinander zu verweilen, sich auszutauschen, gemeinsam zu lachen 

und einfach da zu sein. 

 

 

 

 

Impuls-Newsletter 

Seit dem 18. Mai 2020, also inzwischen seit über einem Jahr, erhalten 

Gemeindemitglieder, deren E-Mail-Adresse uns bekannt ist, dreimal pro Woche 

einen schönen Impuls zur Stärkung von Geist und Seele – so hoffen wir zumindest…  

Das kann ein Bild sein, ein Gedicht, eine kleine Geschichte, etwas Nachdenkliches 

oder Fröhliches, ein geistlicher Impuls o. ä.; jeden Mittwoch schreibt hier David 

Birkman einen „Wochenbrief“. 

Sollten Sie noch nicht in diesem Verteiler erfasst sein und Interesse an unseren 

Impulsen haben, dann hinterlassen Sie bitte Ihre Mailadresse im Pfarrbüro oder 

direkt bei Christiane Hofmann (c.hofmann@ressourcentraining.com). 

Wenn Sie keine Mailadresse haben, schicken wir Ihnen diese Impulse auch gerne 

14-tägig per Post zu! Einfach Bescheid sagen …       

 

mailto:singen@alt-katholisch.de
http://singen.alt-katholisch.de/

